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Über Nieding + Barth Rechtsanwaltsaktiengesellschaft, Frankfurt am Main 
Die Nieding + Barth Rechtsanwaltsaktiengesellschaft zählt aus der Sicht des führenden Branchenmediums JUVE zur Spitzengruppe der 
Kanzleien auf dem Gebiet des Kapitalanlegerrechts (JUVE Handbuch 2014/15). Die Kanzlei hat bereits über 50 Entscheidungen des 
Bundesgerichtshofes (BGH) zum Anleger- und Investorenschutz herbeigeführt. Die insgesamt vertretene Schadenssumme privater und 

institutioneller Anleger summiert sich mittlerweile auf rund 12 Milliarden Euro. Klaus Nieding, Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht, 
ist regelmäßig als Sachverständiger des Finanzausschusses des Deutschen Bundestages im Zusammenhang mit Kapitalmarktgesetzen 
tätig. Laut HANDELSBLATT ist Rechtsanwalt Nieding „einer der renommiertesten deutschen Anlegerschutzanwälte" (HANDELSBLATT, 

09.02.2011), für die Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung ist er „der bekannteste Anlegeranwalt der Republik“ (F.A.S. vom 
27.04.2014). Seit 1994 vertritt die Kanzlei Deutschlands größte Aktionärsvereinigung, die DSW (Deutsche Schutzvereinigung für Wertpa-
pierbesitz e.V.). In bis zu 150 Hauptversammlungen pro Jahr nehmen die Anwälte von Nieding + Barth im Rahmen dieser Aufgabe die 

Rechte von privaten und institutionellen Aktionären wahr. In prominenten Insolvenzfällen so bei Prokon Regenerative Energien GmbH, bei 
der Solar Millennium AG, der Windreich GmbH, der WGF AG, der Gontard & Metallbank AG, der Gold-Zack AG, der Augusta Technolo-
gies AG und der Future Business KGaA (Infinus) vertritt Rechtsanwalt Nieding die Interessen von Anleiheinhabern mit einem Gesamtvo-

lumen von über 500 Millionen Euro als Gemeinsamer Vertreter. Rechtsanwalt Nieding vertritt zudem die Interessen der Anleger in zahlrei-
chen Gläubigerausschüssen z.B. bei der PROKON Regenerative Energien GmbH, der Solar Millennium AG, der Windreich GmbH, der 
Getgoods.de AG, der Green Planet AG, der Gontard & Metallbank AG sowie der Gold-Zack AG. Weitere Themenschwerpunkte der Kanz-

lei liegen in den Rechtsbereichen des Versicherungsrechts sowie M&A. 

Penell	  GmbH	  –	  droht	  die	  nächste	  notleidende	  Mittelstandsanleihe?	  

	  

Frankfurt,	  3.	  Februar	  2015	  –	  Der	  Kabelhersteller	  Penell	  GmbH	  hat	  laut	  Medienberichten	  am	  

2.	   Februar	   2015	   Insolvenz	   angemeldet.	   Als	   Begründung	  wird	   angegeben,	   dass	   die	  Gesell-‐

schafter	  der	  GmbH	  die	  bestehende	  Liquiditätslücke	  nicht	  aus	  eigener	  Kraft	  schließen	  könn-‐

ten	  und	  die	  beteiligten	  Banken	  ebenfalls	  keine	  weitere	  Unterstützung	  mehr	  geben	  würden.	  

„Auch	  von	  dieser	  wirtschaftlichen	  Notlage	  eines	  mittelständischen	  Unternehmens	  sind	  er-‐

neut	  Privatanleger	  betroffen,	  die	  ihr	  Geld	  in	  eine	  vermeintlich	  sichere	  sogenannten	  Mittel-‐

standsanleihe	   investiert	   hatten.	   Die	   Anleiheemission	   liegt	   übrigens	   gerade	   einmal	   sieben	  

Monate	  zurück“,	  kommentiert	  Klaus	  Nieding,	  Vorstand	  der	  Nieding+Barth	  Rechtsanwaltsak-‐

tiengesellschaft,	  die	  Meldung	  von	  den	  Problemen	  der	  Penell	  GmbH.	  Das	  Volumen	  der	  7,75-‐

Prozent-‐Anleihe	  des	  Unternehmens	  (WKN:	  A11QQ8	  /	  ISIN:	  DE000A11QQ82)	  betrug	  immer-‐

hin	  5	  Millionen	  Euro.	  Die	  Laufzeit	  des	  Papiers	  endet	  Mitte	  2019.	  	  

	  

„Im	  Fall	  Penell	  hat	  die	  Gesellschaft	  das	  Amt	  des	  Gemeinsamen	  Vertreters	   für	  die	  Anleihe-‐

gläubiger	  in	  den	  Anleihebedingungen	  bereits	  personell	  besetzt.	  Wir	  erwarten,	  dass	  der	  Ge-‐

meinsame	  Vertreter	  zeitnah	  auf	  die	  Anleihegläubiger	  zugehen	  wird,	  um	  eine	  Anleihegläubi-‐

gerversammlung	   zu	   terminieren.	   Hier	   kommt	   es	   für	   die	   Betroffenen	   auf	   zwei	   Dinge	   an:	  

1.	   Sie	   sollten	   unbedingt	   an	   der	   Versammlung	   teilnehmen	   oder	   sich	   vertreten	   lassen.	  

2.	  Sie	  sollten	   im	  Vorfeld	   ihre	   Interessen	  bündeln,	  um	  mit	  einer	  Stimme	  zu	  sprechen,	  denn	  

sie	  haben	  es	  auch	  jetzt	  noch	  in	  der	  Hand,	  über	  die	  Befugnisse	  und	  die	  Person	  des	  Gemein-‐

samen	  Vertreters	   zu	  entscheiden“,	   sagt	  Nieding.	  Eine	  Abstimmung	  ohne	  Versammlung,	   in	  

der	   die	   Anleihegläubiger	   bis	  Mittwoch	   24:00	   Uhr	   über	   eine	   Verlängerung	   der	   Frist	   einer	  

Nachbesicherung	  der	  Anleihen	  abstimmen	  sollen,	  laufe	  bereits	  seit	  Montag,	  so	  der	  Kapital-‐

anlagerechtler	  weiter.	   „Die	  Sachlage	  dürfte	  sich	  durch	  die	  Beantragung	  der	  Eröffnung	  des	  

Insolvenzverfahrens	   geändert	   haben“,	   sagt	   Nieding.	   „Zudem	   sollten	   die	   Anleihegläubiger	  

ihre	  rechtlichen	  Möglichkeiten	  prüfen,	  da	  möglicherweise	  die	  Risiken	  für	  die	  Anleihegläubi-‐

ger	   im	   Verkaufsprospekt	   nur	   unzureichend	   dargestellt	   wurden“,	   ergänzt	   Nieding+Barth-‐

Anwalt	  Marvin	  Müller-‐Blom.	  	  	  

	  

Betroffene	  Anleger	  können	  sich	  unter	  recht@niedingbarth.de	  an	  die	  Kanzlei	  Nieding+Barth	  

wenden	  zwecks	  Interessenbündelung	  und	  Vertretung	  auf	  der	  zu	  erwartenden	  Anleihegläu-‐

bigerversammlung.	  
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